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Zuchtbuchunterteilung, Punktesystem und EU-Richtlinien

Um die Anerkennung durch das irische Landwirtschaftsministerium nicht zu verlieren, muss die CPBS seine Eintragungsbestimmungen dem EU-Recht anpassen. Größte Änderung ist, dass zukünftig alle reinrassigen Ponys (sogar 100%ige Inzuchtprodukte oder Ponys mit Erbdefekt), dessen Eltern registriert sind, zur Zucht zugelassen und eingetragen werden müssen. Bis jetzt erhielten Nachkommen nicht anerkannter Ponys keine Zuchtbescheinigung, was gegen geltendes EU-Recht verstößt.
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Das vorgeschlagene System soll noch in diesem Jahr von den irischen Züchtern erörtert werden. Das Punktesystem wird jedoch für verfrüht gehalten. 

D. Power wird alle ICCPS Mitgliedsländer bis Ende September oder Anfang Oktober bezüglich der Entscheidung der CPBS zur Klasseneinteilung und der Ansicht des irischen Ministeriums hierzu informieren. Alle Anwesenden beschließen, sich an einem Wochenende in Brüssel zu treffen und für den darauf folgenden Montag einen Termin mit der EU-Kommission zu vereinbaren. Das neue System würde für 2006 umzusetzen sein. Es wird hervorgehoben, dass die ICCPS Regeln bindend für alle ICCPS Mitgliedsländer sind, und daher auch für alle akzeptabel sein sollen.

Connemara Pony Pedigree-Datenbank

Ziel ist es, die Daten für alle zur Verfügung zu stellen. Die Besitzverhältnisse der Daten sind vorab zu klären, alle Verbände sollten ihre Einwilligung zur Verwendung der Daten erteilen. Man ist der Meinung, dass jeder Verband dafür verantwortlich ist, die korrekten Daten zur Verfügung zu stellen. Es wird beschlossen, dass alle Anwesenden im Prinzip der internationalen Datenbank zustimmen. Ein anonymer Spender finanziert den Aufbau der Pedigree-Datenbank.

Richten und Training für die Inspektoren

Ein von der CPBS erstelltes Video existiert bereits, ein weiteres Video mit Connemara Ponys, die im Eintragungsalter (2jährig) sind, wird für das Training der Inspektoren für sinnvoll erachtet. Es wird über einen Austausch von Richtern nach dem Rotationsprinzip sowie Entsendung von Referenten für Schulungen nachgedacht. Es wird vorgeschlagen, in einen jüngeren Richter zu investieren, indem dieser 4-6 Wochen mit auf Inspektionsreise nach Irland geschickt wird. Dermot Power verspricht, dies mit der CPBS zu diskutieren.

Begriff Falbe und Buckskin

Genetisch sind Falben und Buckskins unterschiedlich, dennoch werden viele Buckskins mit der Farbbezeichnung „Falbe“ betituliert. Zwei Buckskins miteinander angepaart können, im Gegensatz zu Falben, BECs produzieren. Da es in der Connemara Population keine echten Falbe gibt, wird angeregt, zukünftig den Begriff „Buckskin“ zu verwenden. BEC´s können z.B. durch DNA Tests und gezielter Anpaarung verhindert werden. In fast jeder Rasse national und international werden BEC´s mittlerweile akzeptiert. Dermot Power möchte jedoch eine Änderung der Nomenklatur Falbe in Buckskin nicht versprechen.

Anerkennung Schweiz

Obwohl außerhalb der EU, bestätigt Mr. Power, dass USA, Schweiz und Neuseeland nun anerkannt sind. Der belgische Vertreter erwähnt, dass eine Gruppe sich als Zuchtverband in Belgien anerkennen lassen möchte. Es wird festgehalten, dass es durchaus passieren kann und zulässig ist, dass ein oder sogar mehrere Verbände für die Zuchtbuchführung bestimmter Rassen durch ihre aufsichtsführende Behörde anerkannt werden. Dies könne sogar dem Ursprungszuchtbuch im eigenen Lande passieren.

Präsentation erster Ergebnisse der Inzuchtauswertung

Durch die kleine Datenbasis hat D. Feely die Daten in 3 Gruppen zusammengefasst (Schweden/ Dänemark/ Finnland/ Norwegen; Deutschland/ Österreich/ Schweiz; Australien/ Neuseeland; Holland/ Belgien). Sie umfassen die Jahre 1998-2001. Die Daten können der ICCPS Pedigree Datenbank zu Verfügung gestellt werden, wenn die Verbände zustimmen. Ein Bericht über die grundliegenden Ergebnisse der Inzuchtauswertung ist in Bearbeitung.

Anfrage des Irischen Ministeriums zur Auslegung der Entscheidung 96/78/EG 

Die Antwort der EU Kommission unterstreicht, dass der freie Handel innerhalb der EU nicht aus zootechnischen bzw. genealogischen Gründen verboten werden kann. Sobald beide Eltern eines Pferdes in der Hauptabteilung eines Zuchtbuches der gleichen Rasse eingetragen sind, und das Pferd selbst nach den regeln des Zuchtbuches identifiziert wurde, gilt es laut 96/78/EG als eintragungsfähig. Alle nationalen Zuchtverbands-spezifischen Regelungen, welche den innergemeinschaftlichen Handel behindern, verletzen nach Auffassung der EU-Kommission europäisches Recht. 

Somit sind alle Pferde, welche die genealogischen Voraussetzungen erfüllen, in die Hauptabteilung eintragungsfähig. Connemara Ponys, deren Eltern in ein Zuchtbuch für Connemara Ponys eingetragen sind, müssen unabhängig von ihrer Farbe oder Größe in die Hauptabteilung des Zuchtbuches eingetragen werden.
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